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7. Jahrgang. Nr. 3?. 18. Nug. 1921

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schulvereinigungen der Schweiz.

ver „pädagogischen Blätter" 28. Jahrgang.

Kür die
Schriftleitung des Wochenblattes:

Troxler, Prof., Luzern, Villenstr. 14

21.66 Telephon 21.66

Beilagen zur Schweizer-Schule:

Volksschule — Mittelschule
vie Lehrerin

Druck und Versand durch die Geschäftsstelle
Eberle à Mtkenbach, Sinsiedeln

Jnseratenannahme: Publicttas Luzern
Schweizerische Annoncen-Expedition Aktien-Gesellschaft

Jahres preis Fr. 10. bei der Post bestellt Fr. 10.20
iCheck IX0,1S7> lAuSland Portozuschlags. Jnsertionspreis: 1b Rp. per mm 1 spaltig.

InHall: Berufsberatung durch den Lehrer. — Die pädagogischen Rekrutenprüfungen. — f Hr. alt Kon-
rektor und Prof. A. Güntcnsperger, St Gallen 0. — Schulnachrichten. — Lehrerzimmer. —

Beilage: Die Lehrerin Nr. 8.

Berufsberatung durch den Lehrer.
Von Dr. A. H ättenschwiller, Luzern.')

Nie ist die Bedeutu n g der Berufsfrage
für Einzetindividuum und Sozietät tiefer
erfaßt und auch lebhafter erörtert worden,
als in diesen Tagen der Nachkriegszeit, da
sich im Wirtschaftsleben der Völker so gründ-
legende Umwandlungen vollziehen und allent-
halben die Erkenntnis wach wird, welch
weittragende Rolle einer rationellen Rege-
lung des Berufsersatzes bei dieser Neuge-
staltung des Kulturlebens zukommt.

Freilich wird auch heute in breitesten
Schichten des Volkes der Lebensfrage der
Berufswahl noch keineswegs jene Wichtig-
keit beigemessen, die ihr tatsächlich zukommt.
Erst in neuerer Zeit ist man systematischer
an die Beantwortung der naheliegenden
psychologischen Vorfragen herangetreten,
wie sich heute die der Volksschule ent-
lasfenen Jugendlichen tatsächlich ihren Beruf
wählen, und auf welchem Wege und unter
welchen Gesichtspunkten der Eintritt in eine
Berufslehre erfolgt. Recht interessante Ein-
blicke vermitteln in dieser Richtung die

statistischen Erhebungen, die in Ausführung
eines Beschlusses des Erziehungsrates des
Kantons Zürich über die Berufswahl der
auf Ende des Schuljahres 1912/13 aus der
Volksschule austretenden Zöglinge veran-
staltet wurden. Die im Jahre l9l5 er-
schienene Publikation des kant. Statistischen
Bureau's, das jenes weitläufige Enquôte-
material verarbeitete, bestätigte im großen
Ganzen jene Erfahrungstatsache einer all-
gemeinen Planlosigkeit und Desorientierung
in der Berufswahl, die nicht zum Letzten
in dem ungesunden Zustrom der Jugend-
lichen zu den ungelernten Berufsarten ihren
drastischen Ausdruck findet.

Jeder Lehrer und Jugendfreund weiß
wohl aus eigener Erfahrung davon zu er-
zählen, in welchem Umfange die Lösung
des Problems der Berufswahl und Berufs-
zuweisung noch immer dem blinden Walten
des Zufalls überlassen wird.**)

Es ist deshalb das Interesse doppelt
erfreulich, das auch die pädagogischen Strö-

*) Vortrag anläßlich der Delegiertenversammlung des kathol. Lehrervereins der
Schweiz und des schweiz. kathol. Erziehungsvereins vom 23. Juli 1921 in Frei bur g (V. Schweiz.
Katholikentag). — Wir empfehlen diese Ausführungen der besondern Beachtung unserer Leser; die Ver-
sammlung hat die darin gestellten Anträge den Vorständen der beiden Vereine zur Durchführung über-
wiesen. D. Sch.

'*) Vgl. Dr. Hättenschwilleri „Die Berufswahl im Mittelstande" (Zeitschr. f. Jugenderziehung?c.,
Aarau, Jahrg. I9l2); „Schule und Berufswahl" (Zeitschr. f. christl. Sozialresorm, Jahrg. 1916)1 „Zur
Psychologie d. Berufswahl" (Zeitschrift f. christl. Sozmlresorm, Jahrg. 1921).
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